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Kulturpolitik (sozialistische): alle 
Konzeptionen, Maßnahmen und 
Aktionen der marxistisch-lenini
stischen Partei sowie des sozia
listischen Staates und der in der 
Nationalen Front vereinigten 
Parteien und Massenorganisatio
nen, die dazu beitragen, die Kul
tur der Arbeiterklasse und der 
mit ihr verbündeten Klassen und 
Schichten zu entwickeln und alle 
Bereiche des gesellschaftlichen 
Lebens mit Kultur zu durchdrin
gen. In der .Erklärung der kom
munistischen und Arbeiterpar
teien" von 1957 wird u. a. als 
allgemeine Gesetzmäßigkeit des 
sozialistischen Aufbaus in allen 
Ländern .. die Verwirklichung 
der sozialistischen Revolution 
auf dem Gebiet der Ideologie 
und Kultur und die Heranbil
dung einer der Arbeiterklasse, 
dem schaffenden Volke und der 
Sache des Sozialismus ergebenen 
zahlreichen Intelligenz" definiert. 
Die SED berücksichtigte auf der 
Basis dieser allgemeinen Er
kenntnis vom Beginn ihrer kul
turpolitischen Aktivitäten an, 
daß als Hinterlassenschaft der 
faschistischen Herrschaft die im- 
pcrialis tisch-faschistische Ideolo
gie und Kultur besonders tief 
auch in die Köpfe der Unter
drückten eingedrungen war. Die 
eigentliche sozialistische Kul
turrevolution mußte deshalb 
durch eine intensive antifaschi
stische, demokratisch-antiimpe
rialistische Phase vorbereitet 
werden. Entsprechend der brei
ten Bündnispolitik wurden von 
Anfang an auch bürgerliche und 
kleinbürgerliche Schichten und 
deren Vertreter unter steter Be
achtung der führenden Rolle der 
Arbeiterklasse in die Konzipie
rung und Realisierung der K. 
einbezogen, sofern sie echte hu
manistische Anliegen vertraten. 
Die K. der marxistisch-lenini
stischen Partei betrachtete in der

Phase des Kampfes um die 
Macht und des sozialistischen 
Aufbaus die sozialistische Kul
turrevolution stets als den Be
standteil eines internationalen 
Prozesses, der allgcmeingültige 
Züge für alle sozialistischen Län
der aufwies; d. h., sie konzi
pierte sie unter dem Aspekt des 
—>■ proletarischen Internationalis
mus. Die wesentlichen Haupt
merkmale für die Konzeption 
der K. der jeweiligen Etappe der 
historischen Entwicklung waren 
und sind die Übereinstimmung 
mit den objektiven Erfordernis
sen der gesamtgesellschaftlichen 
Entwicklung; die Einbeziehung 
der Werktätigen als subjektive 
Gestalter der neuen sozialisti
schen Kultur- und Lebensweise; 
die schrittweise Ausdehnung der 
sozialistischen Kultur auf die Ge
samtheit der Lebensbereiche und 
die Einheitlichkeit der K. für alle 
Kulturbereiche. Der VIII. Partei
tag der SED (1971) orientierte 
auf die zunehmende Verwirkli
chung der Einheit von materiel
len und kulturellen Lebensbedin
gungen; auf die weitere Entfal
tung sozialistischer Literatur und 
Kunst, die durch packende Ideen 
und deren meisterhafte künstle
rische Umsetzung breiteste Kreise 
der Bevölkerung der DDR be
wegt und zur Ausprägung sozia
listischer Grundüberzeugungen 
beiträgt; die Gemeinschaftsarbeit 
aller kulturellen Institutionen 
zur besseren Befriedigung der 
kulturellen Bedürfnisse der 
Werktätigen einschließlich der 
künstlerischen Selbstbetätigung; 
die weitere Zusammenarbeit mit 
der UdSSR und den anderen so
zialistischen Ländern in der Pro
duktion und Verbreitung sozia
listischer Kunstwerke; die kon
sequente Abgrenzung der sozia
listischen Kultur der DDR von 
der imperialistischen Unkultur 
bei gleichzeitiger Aufgeschlossen-


